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Nordansicht des Projektes mit dem Bistroteil.

Gossau. Noch im Oktober be-
ginnen die Bauarbeiten für die 
Erweiterung des evangelischen 
Kirchgemeindezentrums Witen-
wis. Der «Altbau» wird zum Ju-
gendtreff umgebaut, im neuen 
Erweiterungsbau sollen ein in 
drei Einheiten unterteilbarer 
Multifunktionsraum sowie ein 
öffentliches Bistro entstehen. 

Die Schweizer Landeskirchen befin-
den sind im Wandel. Von dieser Ent-
wicklung bleibt auch die evangeli-
sche Kirchgemeinde Gossau-Andwil 
nicht verschont. Dabei betrifft der 
Wandel nicht so sehr die Mitglieder-
zahl, sondern eher die Art des Mit-
wirkens. Mit aktuell 3919 Mitglie-
dern, davon 3257 Stimmberechtigten, 
weist die evangelische Kirchgemein-
de einen relativ konstanten Bestand 
auf. «Es ist nicht so sehr unsere Mit-
gliederzahl, welche uns Sorgen berei-
tet, sondern die wachsende Zahl der 
Kirchen-Distanzierten», erklärt Susi 
Hälg. Sie präsidiert die evangelische 
Kirchgemeinde Gossau-Andwil seit 
bald zehn Jahren.

Zukunft der Kirche sichern
«Kirchen-distanziert» bedeutet, dass 
sich die Bedürfnisse der Kirchbürge-
rinnen und Kirchbürger verändern. 
«Wir versuchen, auf die veränderte 
Nachfrage zu reagieren und passen 
unsere Angebote laufend an», erklärt 
Susi Hälg die Strategie der Kirchen-
vorsteherschaft. Eine der eingeleite-
ten Massnahmen ist die Verstärkung 
der Jugendarbeit. «Wir wollen in die 
Jugend investieren», meint die Kir-
chenpräsidentin. «Wenn wir die Zu-
kunft unserer Kirche sichern wollen, 
so müssen wir uns vermehrt auch um 
den Nachwuchs kümmern.»

Raumnot 
«So haben wir vor einigen Jahren be-
gonnen, die Jugendarbeit zu intensi-
vieren», schaut Hälg zurück. Neben 
den drei Pfarrerinnen und Pfarrern 
kümmern sich seither eine Jugendar-
beiterin und ein Jugendarbeiter in 
Teilzeit intensiv um den «Kirchen-
Nachwuchs.» Und «dank des enga-
gierten und sehr guten Personals» 
habe man ergänzend zum neu struk-
turierten Konfirmandenunterricht 
eine «sehr gut funktionierende und 
erfolgreiche Jugendarbeit» aufbauen 
können. «Das trägt nun Früchte.» 
Man habe aber schon bald feststellen 

müssen, dass die Räumlichkeiten auf 
dem Haldenbüel für die neue facet-
tenreiche Jugendarbeit «wenig geeig-
net» sind. «Wir haben uns deshalb 
im Andreaszentrum eingemietet. 
Doch wegen der Pläne für das neue 
Alterszentrum können wir nicht län-
ger dort bleiben.»

Verwaistes Zentrum Witenwis
Seit 1981 verfügt die evangelische 
Kirchgemeinde Gossau-Andwil im 
Mettendorf mit dem Kirchgemeinde-
zentrum Witenwis über eigene Räu-
me. Es diente bis heute als Wohnsitz 
eines der drei Pfarrer sowie als Ge-
meindezentrum für den stark ge-
wachsenen Ortsteil Mettendorf. Susi 
Hälg: «Auf der Suche nach neuen 
Räumen für die Jugendarbeit sind 
wir auf unser Zentrum Witenwis ge
stossen. Es ist doch recht in die Jahre 
gekommen, wenig attraktiv, baulich 
sanierungsbedürftig und entspricht 
mit seiner Raumaufteilung nicht 
mehr unseren Bedürfnissen.»

Umbau und Erweiterung
Von der Idee zum konkreten Baupro-
jekt war es dann nicht mehr weit. In 
enger Zusammenarbeit mit dem 

Gossauer Architekturbüro Amman + 
Koller AG erarbeitete die Kirchen-
vorsteherschaft ein Konzept für die 
Erweiterung des «Wiwi», wie das 
Kirchgemeindezentrum auch ge-
nannt wird. Kernstück des Projektes 
ist der Bau eines neuen Traktes mit 
einem grösseren Multifunktions-
raum, der in drei kleinere Einheiten 
unterteilbar ist. Im Erweiterungsbau 
soll neben modernen, rollstuhlgängi-
gen Sanitäranlagen auch ein kleines 
Café mit 26 Sitzplätzen realisiert 
werden. Schliesslich soll der beste-
hende Saal zu einem ansprechenden 
Jugendraum mit kleiner Küche umge-
baut werden. Die Pfarrwohnung, 
welche erst kürzlich renoviert wor-
den ist, bleibt bestehen.

Offenes Gemeinschaftshaus
Kirchpräsidentin Susi Hälg ist vom 
Konzept für das neue «Wiwi» über-
zeugt. «Wir schaffen mit dem Umbau 
des bisherigen Zentrums die idealen 
Räumlichkeiten für unseren geleite-
ten Jugendtreff. Und mit dem Mehr-
zweckraum und dem Bistro entsteht 
ein Gemeinschaftshaus für das ganze 
Mettendorf-Quartier.» Das erweiter-
te Kirchgemeindezentrum soll dabei 

nicht nur kirchlichen Zwecken die-
nen. «Wir stellen die neuen Räume 
nach Möglichkeit gerne auch exter-
nen Veranstaltern und nichtkirchli-
chen Vereinen für Veranstaltungen 
zur Verfügung», meint Susi Hälg. 
«Es ist unser Ziel, das neue Zentrum 
mit vielfältigem Leben zu füllen.» 
Dazu soll auch das Bistro beitragen, 
das vorerst an zwei bis drei Halb
tagen geöffnet  und mit Freiweilligen 
in Eigenregie geführt werden soll.

Bezug im Herbst 2017
Die Hauptversammlung der evange-
lischen Kirchgemeinde hat im Früh-
ling dem Projekt mit grosser Mehr-
heit zugestimmt. Mittlerweile liegt 
die Baubewilligung für das 2,76-Mil-
lionen-Franken-Projekt vor. «Wir 
möchten gerne noch im Oktober mit 
den Aushubarbeiten beginnen und 
dann die Zeit bis zum Winterein-
bruch nutzen», gibt Susi Hälg das 
Tempo vor. «Wenn alles gut läuft, so 
können wir dann das neue Kirch
gemeindezentrum Witenwis im 
Herbst 2017 beziehen. Es ist unser 
Ziel, Weihnachten 2017 im neuen 
«Wiwi» feiern zu können.»	  
                                HERBERT BOSSHART

Investition in die JugendVeranstaltungen
Kürbisfest. Morgen Samstag und 
übermorgen Sonntag findet auf dem 
Kürbishof Rohner in Bächingen die 
20. Ausgabe des Kürbisfestes statt. 
Der Bauernmarkt ist an beiden Wo-
chenendtagen jeweils ab 10 Uhr ge
öffnet. Den Besuchern steht eine Fest-
wirtschaft mit Kinderspielplatz zur 
Verfügung. Am Samstagabend lädt 
musikalische Unterhaltung zum Ver-
weilen ein. Die Kürbisausstellung 
bleibt bis zum 1. November geöffnet.

Gottesdienst. Die evangelische 
Kirche lädt übermorgen Sonntag zu 
einem Gottesdienst zum Welttier-
schutztag in der Kirche Haldenbüel 
ein. Am Dienstag, 4. Oktober, findet 
um 19.30 Uhr im Pfarrhaus Halden-
büel ein Vortrag mit Heiner Schwen-
ke statt, der sich ebenfalls rund um 
das Thema Tierschutz dreht.

Woche der Sterne. Ab Montag,  
3. Oktober, findet in der Sternwarte 
Antares die Antares-Woche der Ster-
ne statt. Ein klarer Himmel voraus-
gesetzt, können Interessierte unter 
fachkundiger Führung die verschie-
denen Objekte am Himmel jeweils 
ab 20 Uhr beobachten. Weitere 
Informationen sind erhältlich unter  
www.sternwarte-antares.ch.

Häckseldienst. Am Montag,  
3. Oktober, beginnen die Stadtwerke 
wieder mit dem Häckselservice. Wei-
tere Daten sind der 7. und der 21. No-
vember. Anmeldungen sind bei den 
Stadtwerken unter 071 388 47 02 
möglich.  

Vortrag. Im Vita Tertia hält Her-
mann Hungerbühler aus Gossau am 
Montag, 3. Oktober, um 14.30 Uhr 
einen Vortrag über «Markante Per-
sonen und ihre Häuser». Organisiert 
wird der Anlass vom Jahrgänger
verein bis 1940.

Konzert. In der Freihof-Bar in Goss
au spielen George Kouvatsis und sei-
ne Just-Two-Sängerinnen am Diens-
tag, 4. Oktober, Hits der letzten 
Jahrzehnte. Zudem legt DJ Dritten-
bass grosse Musikklassiker auf. Sa
brina Sauder stellt als weiteres High-
light ihr neues Album vor. Die 
Konzerte beginnen um 18.30 Uhr. 
Weitere Informationen zum Anlass 
sind unter der Nummer 079 406 90 49 
oder beat.drittenbass@deindeejay.ch 
erhältlich.

Fotografiekurs. Pro Senectute or-
ganisiert zusammen mit IT-Coaching 
am Donnerstag, 6. Oktober, eine In-
formationsveranstaltung zum The-
ma Fotografieren. Der Anlass findet 
im Restaurant Vita an der Halden
strasse 46 in Gossau statt. Interes-
sierte können unter 071 388 20 59 
weitere Auskünfte erhalten.

Naturschutztag. Zum Natur-
schutztag am Sonntag, 9. Oktober, 
hat der Walter-Zoo verschiedene 
Umweltorganisationen eingeladen, 
die ab 10 Uhr über ihre Projekte in-
formieren werden. Zusätzlich wird 
den kleinen Besuchern ein umfang-
reiches Programm geboten.

Sicher Auto fahren. Am Dienstag, 
18. Oktober, bietet Pro Senectute ab 
14 Uhr den Kurs «Sicher Auto fah-
ren» an. In diesem wird das Theorie-
wissen aufgefrischt und der Fahr- 
stil der Teilnehmenden optimiert. 
Weitere Informationen sind unter 
071 388 20 59 erhältlich.

Bastelkurs. Am 26. Oktober lädt 
die Fanegg ab 19 Uhr zu einem Kurs 
im Schulhaus Ebnet ein, in dem Re-
gula Widmer 15 interessierten Frau-
en zeigt, wie aus PET-Flaschen stil-
volle Hingucker gemacht werden 
können. Anmeldungen sind bis zum 
9. Oktober unter 071 351 52 03 oder 
079 706 67 09 möglich.

Die Maitlisek ist  
Feuer und Flamme
Gossau. Am vergangenen Freitag 
fand in der Maitlisek in Gossau ein 
Projekttag zum Thema Feuer und 
Flamme statt. Am Morgen und 
Nachmittag wurde das Motto Feuer 
und Flamme in vier verschiedenen 
Workshops thematisiert. In diesen 
übten sich die Mädchen im Umgang 
mit Feuerlöschern und Branddecken, 
lernten, wie man bei Verbrennungen 
richtig handelt, gestalteten ein ge-
meinsames Bild zum Thema Feuer 
und stellten selbst Fackeln her. Am 
Abend fand schliesslich eine Gross-
übung der Feuerwehr Gossau in der 
Maitlisek statt. Beteiligt waren über 
100 Schülerinnen sowie die Lehrer-
schaft der Maitlisek. Mit dem Ab-
schluss des Projekttages ist das The-
ma für die Mädchen der Maitlisek 
jedoch nicht abgeschlossen. Das 
Motto Feuer und Flamme werde die 
Schülerinnen über den Projekttag 
hinaus durch das ganze Schuljahr 
begleiten, erklärt Schulleiter Matthi-
as Vogel. 	 GIA  BILD: GIA
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